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Die Lehre von dor Fortdauer dor Soolo nach dem Todai ihie Hauptabteilungen, 
Soolenwandorung und zukünftiges Lebon. •— Seelonwandorung: "Wiodorgeburt in Kör
pein von Menschen vmd Thicran, Uoborgang in Pflanzen und lobloso Gegenstände. — 
Glaube an die Auferstehung dos LoiboB in den wilden Keligionon kaum vorhanden. — 
Zukunftiges Leben: oino gewöhnliche, aber nicht allgemeine Lehre nioderer Kassen. — 
Fortdauer dor Existenz;, weniger Unsterblichkeit; zwoitor Tod dor Seele. — Der 
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Ist; soino Anhänglichkeit an diokörporliohon Uoborreste.— Todtonmahlzeiton. Seite 1, 

Dreizehntes Kapitel. 

Anlmlsmus, 
Fortsetzung. 

Beiso dor Soolon in das Land der Todten. — Bösliche dor Lobenden bei den Seelen 
der Verstorbenen, — Zusammenhang aolchor Sagen mit Mythen uber don Sonnenunter
gang : daher das Land dor Todten nach dem Westen verlegt. — Darstellung herrschen
der religiöser Vorstellungen in HescJiroibungon von Besuchen Im Lande der Soolen, 
bei wilden und boi civllisirton Völkern. — Ort dos zukünftigen Lobens — eine ent-
fernto irdlsolie Gegend: irdisches Paradies, Inseln dor Seligen — unterirdischer Hades 
odor Sohool — Sonne — Mond •— Sterne — Hlmmol. — Entwicklung dor Ansichten 
über die räumliche Luge doB Jonsoits. — Natur des zukünftigen Lebens. — Lehre 
von der einfachen Fortdauor, offenbar ursprünglich, gehört besonders don nledoren 
Basson an, — üohergangstheorlon. — Vorgelhmgsthoorio, offenbar später entstanden, 
besonders bei don höhoren Rassen horrsohend. — Die Lohro von sittlicher Vergoltung 
hat sich erat in dor höheren Oultur entwickelt. •— Uebersicht über die Lahro vom 
zukünftigen Loben von dor rohosten Stufo bis zur höohsten Civilisation. — Ihr prak
tischer Elnfiuss auf dio Gesinnung und Sittlichkeit der Mensohhoit, , . Seite 43. 
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Vierzehntes Kapitel. 

Atiimismus. 
Fortsetzung. 

Dur Animisimis wird zu einer vollständigen Philosophie der natürlichen Religion, durch 
Ausdehnung dor Soelonlchru auf die weitere Lehre von den Geistern. — Bogrid' der 
(Mater, dem der Seelen ähnlich, und offenbar nachgebildet. — ücborgaiigsstufe: Ge-
wisso Soolou werden, zu guten und böson Dämonen. — Manenverehnmg. — Lehre 
von der Einkörporung von Roistern in menschlichen, thiorischon, pflanzlichen oder 
leblosen Körpern. Hoimsuchimg und Besessenheit durch Dämonen als Uisache von 
Krankheit und Orakeleiugobung. — Fetischismus. — Einkörperung von Kraukheits-
goistem, — Gebundensoin der Geistor an dio körperlichen Uoborreste. — Fetisch
bildung duroh einen Geist, clor in einem Objecto oingokörpert ist, ihm anhaftet, 
oder durch dasselbe wirkt. — Analogiaen der Fetischlehre in der modernen Wissen
schaft. — Klotz? und Stoinvorohrung, — Götzendienst. — Uoberlobsol der auimistischen 
Ausdrucksweise in inodornen Sprachen. — Verfall der animistischen Naturan-
schauuiig. Seite 108. 
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Goiator als persönliche Ursachen aller Erscheinungen betrachtet. —- Eiuiluss dor Geister 
auf don Menschen als gute und böse Dämonen. — Geister offenbaren sich in Traumon 
und Visionen: Alpo; Incubi und Sueoubi; Vampire; Visionsdämonon. — Dämonen 
dor Dunkolhoit, durch Feuer vortrieben. .— Dämonen, die sieh auf andore Weise 
kund gebun; von Thicron gesehen, durch Fussspuren entdeckt. — Geister als ma
teriell betrachtet und behandelt. — Schutz- und Fainiliargoister. — Naturgeis tor; 
historischer Vorlauf dor Lehre. — Geister von Vulkanen, von Strudeln, von Feiseti. — 
Wassorvorolmmg; Geister von Quellen, Strömen, Seen, u. s, w. — Baumverohrung: 
Geister in Bäumen wohnend oder darin eingekörport; Hain-' und Waldgeister.' — 
TMorvorohruiig: Thiero diroct verehrt oder als Itioarnationen oder Stellvertreter von 
Gotthoiton; Totomverehrung; Schlangenanbetung. — SpeciesgoHheiten; ihre Be
ziehung zu dor Idee von don Urbildern (Archetypen) Seite 186. 
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Auimismus. 
Fortsetzung. 

Ilflhovo polytheistische Gottheiton. — Menschliche Eigenschaften auf die Gottheit über
tragen. — Beherrscher der Geistorhiorarchio, — Der Polytheismus: sein Entwicklungs
gang in der niederen imd in der höheren Cultur. — Grundlagen der Untersuchung 
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desselben; Classification dor Güttor unter allgemeine Begriffe von ihrer Bedeutung 
und Thätigkeit. — Himmelsgott — Eegengott — Donnergott — Windgott — Erd
gott — Wassergott — Meergott — Fouorgott — Sonnengott — Mondgott. Seite 248. 
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Animlsmus. 
Fortsetzung. 

Dor Polytheismus umfasst eine Klasse von grösseren Gottheiten, welche den Lauf der 
Natur und das Loben der Manschen beherrschen. — Gobnrtsgott. — Gott dosAckor-
baues. — Kriogsgott. — Todtengott. — Der orsto Mensch als göttlicher Stamm
vater des Geschlechts. — Der Dualismus j seine rudimentäre und unethische Natur 
bei den niederen Hassen j seine Entwicklung im Verlauf dor Oultur. — lehre von 
einer göttlichen Suprematie, vom Monotheismus verschieden, aber sich ihm nähernd, — 
Idee von einer höchsten Gottheit, in verschiedener Gestalt bei den uiederpn Rassen 
entwickelt; ihre Stellung als Vervollkommnung des polytheistischen Systoms, ihr 
Ursprung aus der animistischen Weltanschauung; ihre Fortdauer und Entwickolung 
bei höhoron Nationen. — Der Animlsmus als Keligionsphilosophie. — Zusammen
fassung der aufgestellten Theorie über seine EntWickelung durch die aufeinander 
folgenden Stadion dor Cultur; aeino eisten Phason am besten bei don niederen 
Rassen wahrnehmbar, während Ueborlebsel unter den höhoren Rassen seinen Uebcr-
gang von wilden durch barbarische in civilisirto Glaubenssysteme bezeichnen. — 
Wandelungen dos Animismus in dor Geschichte der Religion; seino fruheron und späteren 
Stufen als Philosophie dos Univorsums; seine späteren Gestaltungen als Grundlago 
eines Moralgosotzes Seite 304. 
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Riten und Cercmonlen. 

Religiöse Rlton; ihr Zweck praktisch oder symbolisch, —- Das Gebot: setzt sich oon-
Ü/mirllch von niodoMii In höhere Culturstufon fort; seine niederen Phasen unethisch; 
seino höheren ethisch. — Opfor; die ursprüngliche Goscheuktheorie geht in dio 
Huldigungsthoorie und dioEntsagungsthoorlo über. — Art und Weise, wie die Gott
heit das Opfer empfangt. — Matoriollo .üebertragung an Elemente, Fotischthiero 
und Priester; Vorzohrung dor Substanz durch die Gottheit oder das Idol; Blutopfer; 
Üebertragung durch das Feuer; Weihrauch.— Essoutielle üobottragung; Verzehrung 
der Essenz, des Geschmacks etc. — Spiritualo üebertragung: Vorzohrung oder Uebor-
inittelung der Seele dos Opfers. — Motive dos Opfernden. — Uebergang dor Go-
sohonkstheorio in dio Huldigungstheorie; unbedeutende und formale Opfer; Opfer-
flchmäuse. — Entangungstheorio: Kindoropfer eto, — Ersatzopfer; ein Theil für das 
Ganze; niederes Lohen für höheres; bildliche Opfer..— Moderne Uoberlebsel des 
Opfers in Volksaborglaubon und Religion. — Faston, als Mittel zur Erregung eksta
tischer Visionen; soino Stellung von der niodoron bis zur höheren Oultur. — Ge
brauch von Arawünittolit zur Erregung von Ekstasen. - Herbeiführung von Ohn-
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machten und Anfällen zu religiösen Zwecken. — Orientation: ihre Beziehung zum 
Sonnonmyfhus und zur Sonnenverehrung; Vorschriften über Osten und AVesten bei 
der Beerdigung dor Todten, boi der Stellung des Betenden und beim Bau der 
Tempel, — Reinigung durch Wasser und Feuer; üebergang von materieller zu sym
bolischer Reinigung; Verbindung mit besonderen Lebenseroignissen; ihr Auftreten 
boi den niederen Rassen. — Reinigung der Neugeborenen; der Frauen; der durcb 
Blutschuld Befleckten oder der Todten. — Fortdauer auf höheren Stufen der Oultur. — 
Schluss Seite 303. 

Neunzehntes Kapitel. 

S« blu GS, 

Praktische Resultate dos Studiums der Urcultur — von geringerer Bedeutung für die 
positive Wissenschaft, von grösstem Einflüsse auf Philosophie, Moral, Politik und 
Sucialwiasenschaft — Sprache — Mythologie — Sitte und Recht — Religion. — 
Einwirkung der Culturwissunschaft auf den Lauf der Civilisation, durch Beförderung 
des Fortschritts und Beseitigung der Hemmnisse Seite 445. 
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